
'. 18. Beibla.tt Beib1a,tt zur ParlamentskorrcsPouslcnz 7. April 1954 

167/J 

Anfrage 

der Abg. Ho: n, W i d m a y er, S c h n c e bel' ger t 

A p_p e 1 ~und Genossen 
an dan BUUdesministerfUr Inneres, 
b~treffend .,ilmzensur' durch die sowjetische Besat'zungsmaoht. 

Wie den unterzeigJ:u'l~ten Abgeordneten bekal11'ltTiurde ... wbod von 

den K1nobesitzern in der sowjetischen Besatzungszone von der Besat­
zungsmaoht weiterhin ~il'le Vo:d'ühr1.UlgsbewilligUllg zur _Aufführung von 
Filmen verlangt. Den Untcrzcichnc;:.tll v7urde der folgendo Saohverhal t 
zur Kenntnis gebracht! ~ 

, -
Vor der Aufhebung der_Filmzensur durch die sowjetische Besatzungs-

macht mussten a.lle Filme, die in der russischen Zone auigefUbrt i7er­
den s~11teu,_1n_der s~i7jetischen Zensurstelle z~nsuriert werden. PUr 
den Film wrde dann eine Zensurkarte ausgestellt, Ulld dieser_konnte 

'VOlt den Kinobesi tzel'll ohne \1 ei tore Beanstal'ldul'lg gespielt \7el"dCl'l, • 
.... Als nach Aufhebung dar Filmzensur die Klnobeaitzer amerika!1ische 

unr~ deutsohe Filme ohne Zensurkartcyo~führte11t wrden einige zur 
so~jetisohen Besatzungsmacht vorgeladen und darauf aufme~ksam ge­

macht, dass sie sioh,strafbar machen, falls sie Filme ohne VorfUhrungs-
, ' 

»e~illlgung vorfUhren. Von seit9l'l der Besatzungsmaoht wurde auoh naoh 
dem aU8~rückliohon Hinweis auf die_Aufhebung jeglioher Zensur auf 
der Vorlage der Bewilligung 'bestanden .. 

11ie den unterzeiohneten Abgeordneten weitel" mitgeteilt wurde, 
wei ".1'8" ' " 

dilrftc dSS Vertangell von Vorfü~r~gsbertilligungen .. 1irtsohaft11-

ehe GrUnde haben. Die sO'Vijetische Filmv'erleihOl1.stal t "Universale" 
verl.eiht a2Löie Kinobesitzer' der russ,lsohen Z,me 8ällltliehe, auoh amer!­
k~nische und deutsoh~ Filme, und erteilt auch dafUr die AUfführungsbe­
willigung. Für dieses bloße Ausleihen von_einer amerikanisohen Ver"'!O 
leihanstalt, Erteiluhg der B~illigung und ITeitergabe an die Filmbe-

, 

.1tzer erhält die ~U~ivcrsalel1 1 % der Bruttoeinnahmen des betreffen-

den ~inos. ~a s~ntlichc Kinobesitzar dar russischen Zone ~cgen de~ 
Äuftühru..'lgsbewilligung auf diese Bedingungen e lngehen nil's8 en, erhält 

d.1e "Universale" immense Summen für diesen_ Z·,7isohenhandel .. iTürd9lLdie 

Aut~hrUngsbe\7illigungen nicht mehr notwendig sein, dann könnten die 
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K1nobesitter direkt zu jeder Verlelhanstalt gehen \lUd mL\ßten nicht 

~ehr die Abga.be leisten. 'Offensichtlioh 'at dal'lel' die.,Bei·behaltung 

der Auffahrungsbewilligung nichts als eine ~nnl~1 die diese unge­

setzliohe Ausbeutung neiter ermögliohen soll. _ 
.. 'ni e ;unter~eiohnoton Abgeordneten riol.ltcn daher an den Herrn 

Bundesminister für Ihnere, die nachstehende 

UelDhe Sohritte gedenkt dO~ Herr BundOSt1.il1ister zu Ultt,erneh.­

men, um diesen ungeeetzllchcn Eingriff in die Privat~echte zu'be­

soitigon? 

~.-.-.-.-

167/J VII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




